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Business Applikationen auf Microsoft 

SharePoint
®

 einfach, schnell und ohne 

Programmierung umsetzen 

 

 

Prozesse verstehen – Lösungen finden 

 

Das Business Application Framework – Gründe für den Einsatz 

 
Mit dem „Business Application Framework“ (kurz: pscBAF) können SharePoint Professionals ohne 

asp.net Programmierkenntnisse komplexe Geschäftsanwendungen auf Basis SharePoint erstellen. Der 

Erstellungsprozess erfolgt standardisiert, d.h. alle selbst erstellten Anwendungen und auf dem Markt 

erhältlichen ready2go-Lösungen basieren auf den gleichen Prinzipien! 

 Die Kosten und die Zeit für die Erstellung von eigenen Geschäftsanwendungen reduzieren sich auf 

über 60%.  

 Alle Anwendungen haben die gleiche Benutzerführung und dies führt zu deutlich reduzierten 

Schulungs- und Einarbeitungsaufwendungen. 

 Erstellte Geschäftsanwendungen können nach eigenen Anforderungen und Wünschen jederzeit 

angepasst werden. 

 Jeder SharePoint Berater kann die Lösungen von anderen Kollegen pflegen und weiterentwickeln.  

 Das Upgrade einer Anwendung auf zukünftigen SP Versionen (2016, Office 365) wird durch die 

kontinuierliche Weiterentwicklung des Frameworks sichergestellt. 

 

Ziel des „Business Application Frameworks“ ist es daher, die Erstellung von SharePoint-basierten 

Geschäftsanwendungen zu vereinfachen, Standards zu setzen und damit die Kosten und die Zeit für 

die Erstellung von Geschäftsanwendungen zu reduzieren, und zwar nicht nur bei der Erstellung 

sondern auch beim späteren Change-Prozess und im täglichen Support. 
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10 Gründe für den Einsatz des Business Application 

Frameworks (pscBAF) 

1. Benutzerfreundliche Oberflächen 

Mit einem Wizard werden in minutenschnelle benutzerfreundliche Oberflächen auf Basis einer 

vorhandenen SharePoint Infrastruktur erzeugt. Primär- und Sekundärreiter schaffen einen optimalen 

Überblick über die gesamte Geschäftsanwendung, ein integrierter Dokument-Viewer und eine 

Strukturansicht (Aktenplan) integrieren sich nahtlos in die Anwendung.  

2. Prototyping / Change-Management 

Geschäftsanwendungen können schnell und einfach prototypisch erstellt werden und somit kann der 

Fachanwender bereits in einer frühen Phase eingebunden werden. Auch die späteren Change-Phasen 

können somit effizient und im direkten Dialog mit dem Fachbereich erfolgen. 

3. Keine Programmierung 

Für die Erstellung von Geschäftsanwendungen mit dem pscBAF werden keine Programmierer mit asp.net 

Erfahrung und Kenntnissen über das SharePoint Objektmodell benötigt. Ein SharePoint Berater / 

Consultant konfiguriert lediglich die Anwendungen. 

4. Änderungen im laufenden Betrieb 

Änderungen an den Benutzeroberflächen und in den Hintergrundprozessen erfolgen im laufenden Betrieb. 

Es müssen keine WSP-Pakete erstellt und installiert werden und es ist keine Downtime der SharePoint-

Farm notwendig. 

5. 100% SharePoint = 100% Strategie 

Die erstellten Geschäftsanwendungen verwenden zu 100% SharePoint Standards. Damit ist ein nahtloses 

Zusammenspiel mit allen vorhandenen und zukünftigen SharePoint-Applikationen gewährleistet. 

6. Outlook-Integration / Offline-Fähigkeit 

Die Geschäftsanwendungen stehen durch eine  direkt in der Outlook-Oberfläche zur Verfügung. Über die 

in Outlook integrierten Akten erfolgen die Ablage der Dokumente und die Navigation innerhalb der 

Geschäftsobjekte. Akten und deren Dokumente können markiert und Offline auf dem Notebook 

gespeichert werden. Ein Offline-Client unterstützt den Benutzer bei der Ablage und der Recherche.  

7. Remote Provisioning – einfaches Deployment 

Geschäftsanwendungen können auf sehr einfache Weise vom Entwicklungs- auf das Test- und 

Produktivsystem transportiert werden. Hierbei können auch Änderungen zum letzten Entwicklungsstand 

ermittelt und mehrfach transportiert werden. Mehrsprachigkeit ist wesentlicher Bestandteil der Lösung. Alle 

Änderungen und Transporte erfolgen im laufenden Betrieb ohne Installation von WSP-Paketen und ohne 

Downtime der Farm. 

8. Ready2Go Lösungen 

Basierend auf dem pscBAF werden ready2go-Lösungen für das Vertrags-, Qualitäts- und 

Invoicemanagement zur Verfügung gestellt. Diese haben das identische Lock&Feel wie die anderen mit 

dem pscBAF erstellten Geschäftsanwendungen. Die ready2go-Lösungen unterliegen wie das pscBAF einem 

kontinuierlichen Weiterentwicklungsprozess. 

9. Revisionssichere Archivierung 

Das pscBAF kann um eine Komponente für die revisionssichere Archivierung von Dokumenten ergänzt 

werden. Diese Komponente kann sowohl als eigener Archivdienst wie auch als Integrationskomponente für 

im Unternehmen bereits vorhandene Archivsysteme verwendet werden. 

10. Qualitätsversprechen / SPCAF  

Das Unternehmen RENCORE setzt mit SharePoint Code Analysis Framework (kurz SPCAF) einen neuen 

Standard für die Messung der Qualität von SharePoint Anwendungen. SPCAF ist ein integraler Bestandteil 

des Softwarequalitätssicherungsprozesses bei der Entwicklung aller Komponenten des Business Application 

Frameworks und der darauf basierenden ready2go Lösungen. Das Business Application Framework weist in 

keinem der zur Verfügung gestellten Module SPCAF relevante Fehler auf.  
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Hürden bei der Erstellung von 

Geschäftsanwendungen mit SharePoint 

Unter SharePoint basierten Geschäftsanwendungen verstehen wir die Bereitstellung von fachlichen, 

zumeist prozessgetriebenen Anwendungen. Beispiele hierfür wären u.a.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorteile der Nutzung von SharePoint basierten Geschäftsanwendungen sind am größten bei 

Verwendung einer standardisierten und einheitlichen Plattform, da nur so Stabilität, Integrität, 

Wartbarkeit, und Wiedererkennbarkeit der einzelnen Fachanwendungen garantiert sind. 

SharePoint basierte Geschäftsanwendungen setzen sich immer aus den folgenden Komponenten 

zusammen: 

        Oberfläche     Hintergrundprozesse                           Infrastruktur 

                                                  

Bei der Erstellung von SharePoint-basierten Geschäftsanwendungen müssen alle drei genannten 

Disziplinen miteinander interagieren. Microsoft liefert für alle Disziplinen entsprechende Werkzeuge 

aus, mit denen die Erstellung solcher Anwendungen möglich ist. Hierbei kommen im Standard 

verschiedene Werkzeuge zum Einsatz: SharePoint Designer, Visual Studio, PowerShell, Windows 

Workflow Foundation und InfoPath. Diese werden häufig noch ergänzt durch die Nutzung von 

Drittanbieterlösungen. 

Die Erstellung von SharePoint basierten Geschäftsanwendungen ist somit alles andere als einfach und 

erfordert neben fundierten SharePoint Kenntnissen sowie den fachlichen Skills auch umfangreiche 

Programmierkenntnisse. 
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Sind die Geschäftsanwendungen einmal erstellt, so müssen sie dann vom Entwicklungs- auf das Test- 

und danach auf das Produktivsystem übertragen werden. Dieses erfolgt zumeist manuell und bietet 

eine Vielzahl von Fehlerquellen.  

Der Transport (Staging) hat noch einen weiteren wesentlichen Nachteil: Geschäftsanwendungen 

werden zumeist als WSP-Pakete zur Installation angeboten, wobei Farm Administratorrechte 

notwendig sind. Weiterhin ist die SharePoint Farm während des Installationsprozesses nicht verfügbar 

(Downtime). 

Bei der Entwicklung einer Anwendung muss auch noch ein weiterer wichtiger Aspekt Berücksichtigung 

finden: Die Qualität! Gerade bei der Programmierung von Geschäftsanwendungen oder dem Einsatz 

von Drittanbieter Werkzeugen darf die Integrität der SharePoint Farm nicht gefährdet werden. Dazu 

gibt es das SharePoint Code Analysis Framework der Firma RENCORE. Dieses weltweit eingesetzte 

Werkzeug analysiert den Quellcode einer SharePoint Farmlösung (WSP) oder einer SharePoint App für 

SharePoint 2007, 2010 und 2013. Viele Fragen, die in der Vergangenheit unbeantwortet blieben, 

können nun einfach, schnell und effizient beantwortet werden. 

 Wird die Lösung die Integrität und Stabilität meiner Farm gefährden? (SP Administrator) 

 Ist mein Quellcode korrekt und folgt geltenden Richtlinien und Verfahren? (SP Entwickler) 

 Erfüllt der Quellcode die Anforderungen und Regeln des Unternehmens? (QS Manager) 

 Ist der Quellcode gut entworfen worden und wartbar? (Softwarearchitekt)  

Bisher gar nicht betrachtet, aber für komplexe Geschäftsanwendungen unerlässlich, sind die 

revisionssichere Archivierung von Dokumenten, welche im Kontext von Geschäftsanwendungen 

entstanden sind sowie die Integration der Anwendungen in Outlook und der Ablage von Emails und 

File-Server Dokumenten direkt in Outlook/Akten. Hierfür bietet SharePoint leider keine Lösung. 

Neben den bisher genannten Hürden für die Erstellung von SharePoint basierten 

Geschäftsanwendungen stellen das Change-Management sowie der Support und die Pflege der 

Anwendungen eine weitere Hürde dar.  

Die mittels SharePoint Designer, Visual Studio und InfoPath erstellten und sehr komplexen 

Anwendungen sind durch die unterschiedlichsten Werkzeuge und eng verzahnten Bausteine nur noch 

schwer zu warten, zu pflegen und weiterzuentwickeln. 

Die Umsetzung von neuen, fachlichen Anforderungen erfordert häufig eine umfangreiche 

Neubewertung der Systemlandschaft, was einen starken Einfluss auf Kosten und Zeit hat. 

 

 

  
Fazit: Das Erstellen von SharePoint basierten Geschäftsanwendungen mit den verfügbaren 

Standards von Microsoft ist möglich, aber sehr komplex, aufwändig und erfordert eine effiziente 

Zusammenarbeit zwischen erfahrenen SharePoint Beratern und Entwicklern. 
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Das Produkt „Business Application Framework“ 

Ziel des „Business Application Frameworks“ ist es, die Erstellung von SharePoint-basierten 

Geschäftsanwendungen zu vereinfachen, Standards zu setzen und damit die Kosten und die Zeit für 

die Erstellung, Wartung und Weiterentwicklung von Geschäftsanwendungen zu reduzieren. 

 

 

Das pscBAF stellt folgende wesentlichen Funktionen zur Verfügung (aufgeteilt nach den drei Primär-

Disziplinen) 

Wie bereits eingangs erwähnt, besteht eine SharePoint-basierte Geschäftsanwendung immer aus den 

Komponenten Benutzeroberfläche, Hintergrundprozesse und der Infrastruktur. Alle diese Bereiche 

werden von dem Business Application Framework adressiert und in einer Lösung vereint. Im Folgenden 

werden die wesentlichen Merkmale näher erläutert. 

  

Die Benutzeroberfläche (BFE=Business Forms Engine) 

 Wizard gesteuerte Erstellung von benutzerfreundlichen Oberflächen in einer Primär/ 

Sekundärstruktur (technisch: automatisches Rendering der Standard-SharePoint Forms). 

 Aufteilung der Primär/Sekundärstruktur in Tabs, so dass fachlich zusammengehörige Elemente 

auch auf einem Tab erkennbar und bedienbar sind. 

 Die Benutzeroberfläche ist 100% SharePoint Standard-Technologie und besteht rein aus JavaScript 

(Microsoft Empfehlung). Damit ist die Oberfläche bereits heute SharePoint Online fähig. 

 Die Bereitstellung von vorgefertigten Oberflächenelementen erfolgt in einer Bibliothek (JavaScript) 

für die Anpassung der Benutzersteuerung (>50 Funktionen) z.B. für Autovervollständigung, 

abhängige Wertelisten, Mehrfachauswahl, automatische Vervollständigung, … 

 Einbindung einer Dokumentenvorschau für pdf + alle anderen gängigen Formate. 

 Integrierter Strukturbaum für Aktenmanagement und Navigation. 

 Komfortables Filtern von Listen mit Autovervollständigung, Datumspickern, etc. 

 Outlook-Integration der Geschäftsanwendungen / Ablage von Emails und File-Server Dokumenten 

direkt in die Geschäfts-Akten / Offline-Synchronisation auf Notebook. 

 Änderung der Oberfläche im laufenden Betrieb mit Websitesammlungsadministrator 

Berechtigungen / dadurch ist ein Prototyping direkt mit den Fachanwendern möglich. 

  

Mit dem „Business Application Framework“ (kurz: pscBAF) können SharePoint Professionals 

(Berater) ganz ohne Programmierkenntnisse komplexe Geschäftsanwendungen erstellen. Die 

Kosten und die Zeit für die Erstellung solcher Geschäftsanwendungen reduzieren sich auf über 60%. 
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Hintergrundprozesse (BRE=Business Rules Engine) 

 Abbildung von Hintergrundprozessen ohne Programmierung möglich (kein Visual-Studio, kein 

Powershell). 

 Hintergrundprozesse werden über eine xml-Definiton beschrieben (>500 Funktionen). Technisch: 

das SharePoint Objektmodell ist „gewrapped“ und steht in einer XML-Notation zur Verfügung. 

 Die BRE ist Event-Receiver gesteuert und besitzt einen Timer-Job. 

 Erstellte Anwendungen können im laufenden Betrieb installiert, aktualisiert und prototypisch 

verändert werden (keine WSP-Pakete, keine Downtime der SharePoint Farm). 

 Der Transport (Staging) vom Test-, Entwicklungs- auf Produktivsystem ist das reine Kopieren der 

XML-Datei(en) und wird durch ein Werkzeug der Infrastruktur (BEE=Business Environment Engine) 

unterstützt bzw. automatisiert. 

 Die BRE ist eine ideale Ergänzung zu den Business Process Management Produkten Nintex oder 

K2. 

 

 

Infrastruktur (BEE=Business Environment Engine) 

Stichwort: Remote Provisioning 

 Was heißt das? Microsoft empfiehlt auf die Entwicklung von Farmlösungen für die Bereitstellung 

und Aktualisierung von Anwendungen zu verzichten und stattdessen die „Bereitstellung aus der 

Ferne“ (remote provisioning) durchzuführen. 

 Anlegen, aktualisieren und transportieren von SharePoint Infrastrukturen im laufenden Betrieb 

(ohne WSP-Pakete, ohne Downtime der SharePoint Farm). 

 Auslesen von Webs / SiteCollections und Erstellung von BEEML Skripten für den Transport dieser 

Informationsarchitekturen auf andere / neue Webs. 

 Erstellung von Differenz-Analysen von Webs / Fragestellungen: Was hat sich seit dem letzten 

Deployment auf meinem Entwicklungssystem verändert? Was kann und darf ich auf das Prod-

System überführen?  

 Unterstützung bei der Anlage von mehrsprachigen Infrastrukturen. 

 >50 vorgefertigte BEE-Aktionen. 

 Bereitstellung eines externen Clients, der remote sämtliche BEE-Funktionen über einen Windows-

Client interaktiv ausführt. 

 

 

Ergänzung Infrastruktur: revisionssichere Archivierung 

Das pscBAF kann um eine Komponente für die revisionssichere Archivierung von Dokumenten ergänzt 

werden. Hierbei werden die Dokumente aus SharePoint manuell oder über einen Archivierungsdienst 

regelbasiert abgelegt. Dabei können neben den Metadaten der Dokumente auch alle Versionen im 

Archiv abgelegt werden. Die Archivierung erfolgt auf die in den Unternehmen eingesetzten SAN-

Systeme und bei Bedarf auch auf vorhandene Snap-Lock-Bereiche von Storage-Systemen wie z.B. 

NetApp oder EMC. Auch vorhandene RAID-Systeme können mit Software-basierten revisionssicheren 
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Bereichen ergänzt werden durch zum Beispiel die Filelock-Technologie der Firma Grau Data. Das 

Archivsystem ist SAP Archivlink zertifiziert und hat eine Standard-Integration in alle Microsoft-

Dynamics-Systeme (Nav, AX, CRM). Über eine offene Schnittstelle können alle anderen ERP- und 

Warenwirtschaftssysteme angebunden werden. Ergänzt wird das Portefolio durch eine integrierte 

Scan-Anwendung mit einer automatischen Belegerkennung (u.a. für die Eingangsrechnungs-

erkennung). 

Sie haben bereits ein Archivsystem im Einsatz? Über unsere Archivkomponente können auch 

vorhandene Archivsysteme eingebunden werden. In diesem Fall agiert unser Archivierungsdienst nicht 

als eigenständiges Archivsystem sondern als „Middleware“ zwischen SharePoint und dem vorhandenen 

Archivsystem. Somit bleibt Ihre Infrastrukturinvestition gesichert, die Dokumente liegen im zentralen 

Archiv und können „trotzdem“ in den SharePoint-basierten Geschäftsanwendungen auf Basis des 

Business Application Frameworks auf die archivierten Dokumente zugreifen. 

 

Qualitätsversprechen 

Das SPCAF Modul „SPCop“ ist ein integraler Bestandteil des Softwarequalitätssicherungsprozesses bei 

der Entwicklung aller Komponenten des Business Application Frameworks. Die SPCop Developer 

Edition scannt alle Dateien in einem WSP oder einer App und wendet über 600 Regeln an. Wenn ein 

Verstoß gegen eine dieser Regeln festgestellt wird, erfolgt die Kategorisierung des Verstoßes bezüglich 

der Schwere in „Critical Error“, „Error“, „Critical Warning“, „Warning“ und „Information“. Das Ergebnis 

wird in einem Bericht festgehalten. 

Das „Business Application Framework“ weist in keinem der zur Verfügung gestellten Module Fehler der 

oben genannten Kategorien auf. Auf Anfrage stellen wir gern den kompletten Bericht zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Hinweis 

Achten Sie bei der Produktauswahl der eingesetzten Produkte auf einen SPCAF-Bericht, der wie 

oben beschrieben keine Fehler aufweist. Nur so können Sie sicher sein, dass das eingesetzte 

Produkt die Integrität Ihrer SharePoint Farm nicht gefährdet und ein späterer Umstieg auf 

SharePoint Online kein Problem darstellt. 
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Geschäftsanwendungen zum Anfassen 

 

 

 


